Technische Information 


Technische Daten 


RUNDFUNKTE IL 
UKW-F requenzbereich 


Abstimmschritte manuell 
automatisch 


Empfindlichkeit 

für 30 dB S/R 40 kHz Hub mono 

für 46 dB S/R 40 kHz Hub stereo 
Begrenzungseinsatz -3 dB 
Dynamische Selektion nach DIN 45 301 
AM-Unterdrückung (30 % FM; 30 % AM) 
Hub A40 kHz mono 


Hub 40 kHz stereo L oder R 
Hub 40 kHz stereo L und R 


Klirrfaktor 


Übersprechdämpfung 1 kHz 


250 Hz 6,3 kHz 


Stórspannungsabstand (unbewertet) 
40 kHz Hub mono 

stereo 

ZF-Dämpfung 

Spiegelselektion 

Nebenwellenselektion 

Gleichwellenselektion 

Übertragungsbereich -1dB 

Pilot- und Hilfsträgerreste 19/38 kHz 

Mutingunterdrückung 40 kHz Hub 

Kanaldifferenz 


AM-Frequenzbereich 


Empfindlichkeit für 6 dB S/R 


VERSTARKERTEIL (nur R4) 8 Ohm 
Ausgangsleistung 1 kHz 90 W 
Nennausgangsleistung 20 Hz 20 kHz 65 W 
Musikleistung 1 kHz 130 W 
Nennklirrfaktor 0,05 % 
Intermodulationsklirrfaktor 0,03 % 
Dämpfungsfaktor 1 kHz 120 


Übertragungsbereich 
CD, TV, Tape 1, Tape 2 + 1,5 dB 
Phono 30 Hz 20 kHz (RIAA +7960 usec) 
20 Hz 30 Hz 


RA 


87,5 ... 108 MHz 

25 kHz 

50 kHz 

0,9 uV an 75 Ohm ° 10,3 dB fW 
28 uV ап 75 Ohm 2 40,2 dB fW 
0,7 ру an 75 Ohm 2 9,2 fW 

60 dB 
48 dB 
0,08 % 
0,15 % 
0,08 % 
48 ав 
40 dB 
71 dB 
66 dB 
100 dB 
100 dB 
105 dB 
1,5 dB 
20 Hz 15 kHz 
75 dB 


70 dB 


522 ... 1611 kHz 


4 Ohm 2 x 4 Ohm 


2 x 40 W 


м 
-0 
nm 
o 
Kg 
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Technische Information RA CC4 


- Decodierung der über den Infrarot- 
Fernsteuerungsempfänger IC 503 empfangenen 
Befehle. 


- Codewandlung und Rückmeldung der vom 
Fernsteuerungsempfänger empfangenen Befehle 
zur Steuerung von externen Komponenten 
über die Buchsen C 31 und 32 (tape l/tape 
2 remote) und P 4 (phono remote). 


- Displaysteuerung über die parallelen 
dynamischen Datenleitungen D ... D,, As: А, 
und die Freigabeleitungen Y. und Y, sowie 
den statischen Leitungen: high-blend, 20 Hz, 
d.p., mono, l.bass, MHz. 


- Abfrage des TVA Triggers und der Netzaus- 
fallprüfschaltung NMI 


- Steuerung der statischen Ausgänge: Mute, 
STBY, 5Р1, SP2 (sowie PR 1, PR 2 nur für 
CC4) 


- Statusmeldung von 10 momentanen Zuständen 
von Schalt- und Analogfunktion über die 
Treiberschaltung IC 509 an die RS 232 
Schnittstelle (TX an den Buchsen  S0-504, 
S0-505). 


- Steuerung der Uhr bzw. der fünf täglichen 
oder einmaligen Timerprogramme. 


Die weiteren Bauelemente des Mikroprozessor- 
Bausteins dienen zur: 


- Erzeugung eines 341 kHz Signals durch 
IC 507- A, X 501, das durch IC 507-B, sowie 
durch die NOR-Schaltung von D 539, D 540, 
T 506 solange gesperrt ist, wie kein tape 1 
/ tape 2 remote Ausgangssignal vom Decoder 
IC 510 abgegeben wird. 


- Teilung des 341 kHz Signals durch IC 505, 
IC 506 auf 28,4 kHz und mit IC 507-C, 
Erzeugung des gewünschten Tastverhältnisses 
zur Modulation der ausgehenden Fernsteuer- 
befehle durch IC 508-A, IC 508-B, (das Aus- 
gangssignal an der Buchse 'phono remote! 
wird nicht moduliert, d.h. IC 508-C arbeitet 
als Inverter). 


- Sperrung Stereo-, Feldstärke- und  Mitten- 
anzeige bei Anwahl einer externen NF- 
Wiedergabequelle durch die Transistoren 
T 805, T 806. 


- Stabilisierung der Versorgungsspannung für 
den Mikroprozessor durch IC 706 sowie se- 
parate Stabilisierung für die Anzeige durch 


T 717, 
- Rücksetzschaltung bei Netzunterbrechung 
durch T 716. 
Anmerkung: Zur Vermeidung von Brummschleifen sind die Trei- 
bertransistoren der Fernsteuerausgangsbuchsen 


T 502, T 503, T 504 nicht auf die Mikroprozessor- 
Baustein-Masse bezogen. Somit muß zur digitalen 


Signalübertragung in jedem Falle auch die 
NF-Masse der gesteuerten Geräte angeschlossen 
sein! 


Die parallelen Datenleitungen des Mikroprozessors 
zur Anzeigesteuerung werden im Charaktergenerator 
10 IC 607 dekodiert und in Zeichen zur dynamischen 








Technische Information 


Das Netzteil 


Das Netzteil 


des R4 


des СС4 


Selbstprüfbetrieb 


Der Eintritt 


in den Selbstprüfbetrieb 





R4 CC4 


Steuerung den 8 Digits der 16 Segmentanzeigen 
umgesetzt. Auf den Datenleitungen sind ebenfalls 
die Informationen zur Steuerung der bass, treble, 
loudness, ДЕ. ‚ kHz, memo, к]1 [a j x]2 Da 
bzw., out 1, out 2 Anzeigen enthalten, die durch 
Zwischenspeicherung in IC 606 in statische Signale 
gewandelt werden. IC 601 und IC 605 sind die 
Treiberschaltungen zur statischen Ansteuerung der 
LED Wortanzeigen und des Dezimalpunktes. IC 602, 
IC 603, IC 604 dienen zur dynamischen Steuerung 
der 16 Segmente und IC 608 zur Steuerung der 8 
Digits. 


Die Stromversorgung besteht aus dem ständig am 
Netz angeschalteten 'standby' Transformator Tr 702 
und dem über RL 701 geschalteten Netztransformator 
Tr 701. Der Transformator Tr 702 versorgt den 
Mikroprozessor- Baustein über den Brückengleich- 
richter D 722 ... D 725 und die nachfolgenden 
Stabilisierungen und zum weiteren über den 
Gleichrichter D 711 die ungeschalteten + 15 V Sta- 
bilisierungen und somit den internen sowie die 
externen Fernbedienungsempfänger und die TVA 
Eingangs- und Triggerschaltung. Der Transformator 
Tr 701 versorgt alle anderen Baugruppen nämlich: 


den Endverstärker über D 701... D 704 mit + 27 V 
über D 707 mit + 40/49/56 V. 

den Vorverstärker des Endverstärkers über D 705 

mit + 55 V. 

den Phono Entzerrerverstärker mit  stabilisierten 

t 24 V. 

alle übrigen Vorstufen mit stabilisierten * 15 V. 


Die Stromversorgung besteht aus dem ständig am 
Netz angeschalteten 'standby' Transformator Tr 702 
und dem über RL 701 geschalteten Netztransformator 
Tr 701. Der Transformator Tr 702 versorgt den 
Mikroprozessor-Baustein über den Brückengleich- 
richter D 722 ... D 725 und die nachfolgenden 
Stabilisierungen und zum weiteren über den 
Gleichrichter D 711 die ungeschalteten + 15 V 
Stabilisierungen und somit den internen sowie die 
externen Fernbedienungsempfänger und die TVA 
Eingangs- und Triggerschaltung. Der 
Transformator Tr 701 versorgt alle anderen 
Baugruppen nämlich: 


Die +30 V Stabilisierungschaltung zur Dioden-., 


abstimmspannungserzeugung über D 705 mit 37,5 V. 
Den Phono-Entzerrerverstärker mit stabilisierten 
t 24 V. 

Alle übrigen Vorstufen mit stablilisierten + 15 V. 


Das Gerät hat eine eingebaute Selbstprüfein- 
richtung, die hilft, das Gerät zu reparieren. Die 
Selbstprüfeinrichtung gestattet, daß die Speicher, 
die Anzeige und die seriellen Eingangs/ 
Ausgangs-Ports auf ihre Funktion geprüft werden 
können. Der Selbstprüfbetrieb wird alle vom Be- 
nutzer eingegebenen Informationen im RAM-Bereich, 
wie Lautstärke, Balance, Quellenempfindlichkeiten 
und FM Stationstasten, löschen. 


Das Gerät mit der 'on/standby'-Taste einschalten. 
Als nächstes die Taste 'тето' drücken und das 
Gerät mit der  'on/standby' Taste einschalten, 
während die 'memo'-Taste gedrückt gehalten wird. 
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Technische Information 


Die Anzeigeprüfung 


Die Speicherprüfung 


Die Prüfung der seriellen Schnittstelle 


Der Austritt aus dem Selbstprüfbetrieb 


Abgleich- und Einstellanleitung 


EINSTELLUNG SIGNALEINSPE ISUNG 


FM-Oszillator ohne 
mit 'manual 

tuning' die Band- 

grenzen ein- 

stellen 


L-Ende 


C-Ende 


FM- Vor- und 
Zwischenkreise 
h.blend einschalten 
ce. 90 MHz 


Eingangsfrequenz 

A0 kHz Hub, 1 kHz 
moduliert kleines 
Signal unterhalb des 
Begrenzungseinsatzes 


R4  CC4 


Sofort, nachdem das Gerät in den Selbstprüfbetrieb 
eingetreten ist, werden alle Segmente der Anzeige 
für 5's eingeschaltet. 


Wenn die Anzeigeprüfung beendet ist, wird die 
Speicherprüfung begonnen. Der Speichertest besteht 
aus 2 Teilen: 


A) Schreiben und Lesen aller 'null' Daten, und 
B) Schreiben und Lesen aller 'eins' Daten. 


Bei Beginn des Tests zeigt die 5 Digit-Anzeige 
'MEM' an. Nach erfolgreichem Abschluß des Tests 
zeigt das 5 Digit-Anzeige 'MEMOK' an. Falls die 
Speicherprüfung nicht bestanden wird, zeigt die 5 
Digit-Anzeige 'MFAIL' an. 


Nach erfolgreicher Speicherprüfung kann die 
serielle Eingangs-Portprüfung begonnen werden. 
Zuerst muß eine Brücke zwischen dem Anschluß 5 
und 6 der 'master remote 1/оаег 2' DIN-Buchse 
geschaltet werden. Als nächstes wird die Taste 
'memo' gedrückt und die 5 Digit-Anzeige zeigt 
'SER' an. Der Mikroprozessor sendet nun zwei 
ASCII Codes durch den seriellen Ausgangs-Port 
aus und prüft,ob am seriellen Eingangs-Port die 
richtigen Daten empfangen werden. Wenn der Test 
erfolgreich beendet wurde, zeigt die 5 
Digit-Anzeige 'SEROK' an. Falls der Test nicht 
bestanden wird, zeigt die 5 Digit-Anzeige 'SFAIL' 
an. 


Man kann nur durch Ausstecken und wieder Ein- 
stecken des Netzkabels aus dem Selbstprüfbetrieb 
herauskommen. 


ANZEIGE ABGLE ІСН 


Gleichspannungs- 
voltmeter an 
FM-Baustein VT 
gegen Masse 


L 007 auf 2,8 V 
einstellen 
TC 005 auf 19 V 
einstellen 


NF-Voltmeter und/ L 001, L 002 und 

oder Oszillograph L 004, L 005 auf 

an 'tape 1'- oder max. NF-Amplitude 
'tape 2'-Ausgang einstellen 


ca. 104 MHz wie oben wie oben TC 001, TC 002 und 
TC 003, TC 004 auf 
max. NF-Amplitude 
einstellen 

Anm.: Abgleich des Oszillators, sowie der Vor- und Zwischenkreise bei Bedarf 


wechselseitig wiederholen. 
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RA CC4 


EINSTELLUNG SIGNALE INSPE I SUNG ANZEIGE ABGLE ICH 

ZF-Abgleich wie oben wie oben IFT 001 auf max. 

ca. 90 MHz NF-Amplitude 

h.blend einschalten einstellen 

Anm.: Nach erfolgtem Abgleich kann ein durch symmetrische Hubbegrenzung abgestimmtes kleines Eingangssignal 


einen Versatz der Meßsenderfrequenz zur angezeigten 
Abweichung ist durch die Toleranz der Mittenfrequenz der Keramikfilter 


Empfangsfrequenz 


von 120 kHz haben. Diese 


bedingt und kann durch 


Verstimmen der Referenzfrequenz von X 801 7,2 MHz in Grenzen ausgeglichen werden. Dabei ist bei 


betriebswarmem Gerät 


einwandfreier Stop bei 
Meßsender mit ca. 100 uV Ausgangspannung, 


eingestellt ist, erfolgt. 


FM-Detektor 
Nullpunkt 


h.blend einschalten 
90 MHz 


FM-Detektor 
Klirrfaktor- 
minimum 

90 MHz 


Schwellwert für 
Mittenanzeige 

90 MHz 

Beginn der Feld- 
stärkeanzeige 


Ende der Feld- 
stärkeanzeige 


Stereoschalt- 
schwelle bzw. 
Suchlaufstop 


VCO im MPX- 
Dekoder 


90 MHz 


FM-Kanal Über- 
sprechdämpfung 
90 MHz 


90 MHz 


53 kHz 


Tiefpaßfilter 


19 kHz Unter- 


drückung 


90 MHz 


gegenzuprüfen, ob bei 
entsprechend in das 


Modulation wie oben 
Meßsenderfrequenz 


wie Eingangsfrequenz 
einstellen 


Meßsenderausgangs- 
spannung auf ca.1 mV 
erhöhen 


Eingangsfrequenz 

Meßsenderausgangs- 
spannung ca. 2 HV 
Modulation wie oben 


Meßsenderausgangs- 
spannung 10 mV 


Meßsenderausgangs- 
spannung 5 pV 
40 kHz Hub, 1 kHz 
Stereo moduliert 


Meßsenderausgangs- 
spannung 1 mV 


unmoduliert 


Eingangsfrequenz 
Meßsenderausgangs- 
spannung 1 mV, 

40 kHz Hub 1 kHz nur 
links moduliert 
Eingangsfrequenz 

wie oben 

nur rechts moduliert 


wie oben 
jedoch 76 kHz 
moduliert 


Eingangsfrequenz 
Meßsenderausgangs- 


spannung 1 mV nur 
Pilotton moduliert 


Betätigung des 
Antennenkabel 
der mit 


in beiden 
Ortssendern oder bei einem 


Suchlaufs 
einstreuenden 


Richtungen ein 


einer Toleranz * 5 kHz auf die Empfangsfrequenz 


Gleichspannungs- 
voltmeter zwischen 


Testpunkt 2 D 


und 

wie oben jedoch 
Klirrfaktormeß- 
gerät an'tape 1'- 
oder 'tape 2'- 
Ausgang 


Mittenanzeige 


Feldstärkeanzeige 


Feldstärkeanzeige 


Frequenzzähler 
am Testpunkt <> 
gegen Masse 


NF-Voltmeter am 
'tape 1'- oder 
'tape Z'-Ausgang, 
rechter Kanal 


wie oben, 
linker Kanal 


NF -Voltmeter 
über R 931 


NF-Voltmeter an 
'tape 1'- oder 


'tape 2'-Ausgang 


bei betriebswarmem 
Gerät mit Primär- 


kreis von IFT 831 
O V einstellen 


mit Sekundärkreis 
Klirrfaktor min- 
imieren. O V 
gleichzeitig über- 
wachen und Abgleich 
wechselseitig 
wiederholen 


VR 833 so einstellen, 
daß Mittelstrich 
gerade aufleuchtet 
VR 912 so einstellen, 
daß die erste LED 
gerade aufleuchtet 


VR 831 so einstellen, 
daß die siebte LED 
gerade aufleuchtet 


VR 832 so einstellen, 
daß 'stereo' gerade 
aufleuchtet 


Mit VR 932 
76 kHz einstellen 


mit VR 934 
Kanalübersprechen 
minimieren 


mit VR 933 
Kanalübersprechen 
minimieren 


mit FL 981 
Amplituden - 
minimum einstellen 


mit VR 931 minimale 
Amplitude einstellen, 


mit FL 932 gleiche 
Unterdrückung im 
linken und rechten 
Kanal einstellen, 
Einstellung wechsel- 
seitig wiederholen 
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Technische Information 


EINSTELLUNG 


MPX-Ausgangs 
Tiefpaßfilter 


Anm.: FL 935 und FL 936 sind 


AM-Oszillator 
mit 'manual 
tuning' die 
Bandgrenzen 
einstellen 
L-Ende. 


C-Ende 


AM-Vorkreis 


ca. 600 kHz 


ca.1400 kHz 


ZF-Abgleich 
ca. 1400 kHz 


Beginn der Feld- 
stärkeanzeige 


Ende der Feld- 
stärkeanzeige 


Schwelle für 


Suchlaufstop 


Ganggenauigkeit 
der Uhr 


Nur R4 


Ruhestrom der 
Endstufe 


14 


SIGNALE INSPE ISUNG 


wie oben 


in der Regel auch bei Ersatz 


ohne 


Eingangsfrequenz 
Meßsenderausgangs- 
spannung ca.10 ру 
Eingangsspannung 

т = 30 % 1 kHz moduliert 


wie oben 


wie oben jedoch 
Meßsenderausgangs- 
spannung ca.30 uV 


wie oben, jedoch 
Meßsenderausgangs- 
spannung 5 mV 

wie oben jedoch, 


Meßsenderausgangs- 
spannung 50 uV 


ohne 


'mute' gedrückt 


ANZEIGE 


selektives 
Voltmeter an 
'tape 1' - oder 
'tape 2! - 
Ausgang 


nicht nachzugleichen. 


Gleichspanungs- 
voltmeter 
Testpunkk >) 


NF-Voltmeter an 
'tape 1'- oder 
'tape 2'-Ausgang 


wie oben 


wie oben 


wie oben 


Frequenzzähler 
an C 564 

über 

1 pF 


Gleichspannungs- 
voltmeter vom 
Emitter T 323 zum 
Emitter T 325 
bzw. vom 

Emitter T 324 zum 
Emitter T 326 


R4 CC4 


ABGLE ICH 


mit FL 933 minimale 
Amplituden von 


38 kHz im linken 
mit FL 934 im rechten 
Kanal einstellen 


mit L 883 2,8 V 
einstellen 
mit TC 882 24 V 
einstellen 


mit L 882 max. 
NF-Amplitude 
einstellen 

mit TC 881 max. 
NF-Amplitude 
einstellen 


mit IFT 881 und 
IFT 882 max. 
Amplitude einstellen 


VR 911 so einstellen, 
daß die 1ste LED 
gerade aufleuchtet 


VR 882 so einstellen, 
daß "7te LED gerade 
aufleuchtet 


VR 881 so einstellen, 
daß der Suchlauf in 
beiden Richtungen 
auf der Eingangs- 
frequenz anhält. 


mit VC 501 möglichst 
genau 2730,0 kHz 
einstellen 
Restabweichungen von 
t 0,1 kHz sind 
akzeptierbar 

- ca. 3 s/d 


14 mV einstellen 


14 mV einstellen 


Technische Information 


Kanaldifferenz bei jeder Lautstärkestellung 
Slew rate (Anstieg und Abfall gemittelt) 8 Ohm 


Anstiegszeit 8 Ohm 


Störspannungsabstände 


bezogen auf: 


Phono MM 
MC 
CD, TV, Tape 1, Tape 2 


Übersprechdämpfung zwischen den Kanälen 


Übersprechdämpfung zwischen den Eingängen 


Übersteuerungssicherheit 


Phono MM 
MC 
CD, TV, Tape 1, Tape 2 


20 Hz Filter 


Elektronische-Steller für 
Lautstärke 
Balance 
Bässe 
Höhen 
Tiefbass 


Einschaltpegel TVA bei 200 Hz 


Anschlüsse 


Eingänge 
Antenne Koaxbuchse 
Schraubklemmen 
Schraubklemmen 
Phono MM Cinch-Buchsen 
MC Cinch-Buchsen 
CD Cinch-Buchsen 
TV Cinch-Buchsen 
Tape 1 Cinch-Buchsen 
Tape 2 Cinch-Buchsen 
Endverstärker Cinch-Buchsen 
Ausgänge 
Tape 1 Cinch-Buchsen 
Tape 2 Cinch-Buchsen 
Vorverstärker Cinch-Buchsen 
Kopfhörer Klinkenbuchse 
Lautsprecher 2 x 4 Klemmanschlüsse 
Stromversorgung 


vorbereitet für interne Umschaltung auf 
Leistungsaufnahme 
Standbybetrieb 





R4 СС4 


€ 1,0 dB 
30 V/usec 
1,5 psec 

unbewertet bewertet 
65 W 65 W -23 dB 
74 dB 77 dB 
63 dB 73 dB 
90 dB 80 dB 
40 Hz 265 dB 

1 kHz 265 dB 
10 kHz 250 dB 
40 Hz 2 75 dB 

1 kHz 2 80 dB 
10 kHz 270 dB 
190 mV 
18 mV 
8 V 
12 dB / Oktave 
+ 80 ... 0 dB (gehörrichtig und linear) 
+ О 2... = 80 dB 
+ 10 dB / 20 Hz 
+ 10 dB / 10 kHz 
* 6 dB / 20 Hz 
2 mV 


FM = 75 Ohm 
FM = 300 Ohm 
AM » 400 Ohm 
2,3 mV / 47 kOhm / 220 pF 
0,25 mV / 100 Ohm 

150 mV / 220 kOhm / 220 pF 
150 mV / 220 kOhm / 220 pF 
150 mV / 220 kOhm / 220 pF 
150 mV / 220 kOhm / 220 pF 
800 mV / 10 kOhm 


AM » 2,2 kOhm 


500 mV / 220 Ohm 
500 mV / 220 Ohm 
2,5 V / 220 Ohm 
33 Ohm 2 kOhm 


220 V 50 / 60 Hz 


110, 120, 240 V 50 / 60 Hz 


max. 450 W 


< 10 W 





Technische Information 


Abmessungen (B x H x T) 


Gewicht 


VORVERSTARKERTEIL (nur СС4) 


Klirrfaktor 1 kHz 1 V 
20 Hz 20 kHz 1 V 
Übertragungsbereich 
CD,TV, Tape 1, Tape 2 * 1,5 dB 
Phono (RIAA + 7960 us) + 0,5 dB 
+ 1 dB 


Kanaldifferenz bei 


jeder Lautstärkeeinstellung 


Störspannungsabstände unbewertet 

bezogen auf 

Phono MM 74 dB 
MC 63 dB 

CD, TV, Tape 1, Tape 2 90 dB 


RA 


445 x 70 x 360 mm 


9,8 kg 


IN 


ммм 


N V V 


0,01 % 
0,03 % 


5 Hz 
30 Hz 
20 Hz 


1 


100 kHz 
20 kHz 
30 kHz 


dB 


bewertet 


77 dB 


73 
80 


dB 
dB 


65 dB 


65 
50 


dB 
dB 


75 dB 


80 
70 


dB 
dB 


190 mV 


18 


8 


mV 
V 


10 dB / Oktave 


+ I+ 1+ O + 


№ 


80 ... 0 dB 
- 80 dB 
10 dB / 20 Hz 

10 dB / 10 kHz 


6 dB / 20 Hz 


(gehörrichtig und linear) 


mV 


75 Ohm / 2,2 kOhm 


Übersprechdämpfung zwischen den Kanälen 
40 Hz 
1 kHz 
10 kHz 
Übersprechdämpfung zwischen den Eingängen 
40 kHz 
1 kHz 
10 kHz 
Übersteuerungssicherheit 
Phono MM 
Phono MC 
CD, TV, Tape 1, Tape 2 
20 Hz-Filter 
Elektronische Steller für 
Lautstärke 
Balance 
Bässe 
Höhen 
Tiefbass 
Einschaltpegel TVA bei 200 Hz 
Anschlüsse 
Eingänge 
Antenne Koaxbuchse 
Schraubklemmen 
Schraubklemmen 
Phono Cinch-Buchsen 
CD Cinch-Buchsen 
TV Cinch-Buchsen 
Tape 1 Cinch-Buchsen 
Tape 2 Cinch-Buchsen 
Ausgänge 
Pre out Cinch-Buchsen 
Pre out Cinch-Buchsen 
Tape ! Cinch-Buchsen 
Tape 2 Cinch-Buchsen 
Kopfhörer Klinkenbuchse für 


300 Ohm 
400 Ohm 
2,8 mV / AT kOhm / 220 pF 
0,25 mV / 100 Ohm 
150 mV / 220 kOhm 
150 220 kOhm 
150 220 kOhm 
150 220 kOhm 


/ 220 
/ 220 
/ 220 
/ 220 


pF 
pF 
pF 


mV / 
mV / 
mV / pF 


‚5 V / 220 Ohm 
,5 V / 220 Ohm 
,5 V / 220 Ohm 
‚5 v / 220 Ohm 
3 Ohm 2 kOhm 


CC4 
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Stromversorgung 


vorbereitet für interne Umschaltung 
Leistungsaufnahme 
Standbybetrieb 


Abmessungen (B X H X T) 


Gewicht 


AUSSTATTUNG UND BESONDERHEITEN 


Nur R4 


IN 


RA 


220 ... 240 V 50 / 60 Hz 
110 ... 120 V 50 / 60 Hz 
35 W 

10 W 

445 x 70 x 360 mm 


7 kg 


Fernsteuerbarer AM-FM-MPX PLL .Quarz-Synthesizer 
Receiver bzw. Tuner-Vorverstärker. 30 Festsender- 


speicher wahlweise mit AM- oder  FM-Stationen 
programmierbar. Highblend und signalqualitäts- 
abhängige Stummschaltung (bei FM-Stationen 


abspeicherbar). 


Automatischer Sendersuchlauf im AM- und 
FM-Bereich. 
Aktuelle Position des Tiefbaß-, Bass- und Hö- 


henstellers sowie gehörrichtige Lautstärkestellung 
an- und abschaltbar (Klangstellerspeicher). 


Programmierbare Abschwächung aller NF-Eingangs- 
empfindlichkeiten um max. 10 dB. 


Direkte Tonstummschaltung. 


Von der Eingangsquellenwahl unabhängige Band- 
kopierschaltung von Band 1 nach 2 oder Band 2 
nach 1. 


Programmierbare Ein- und Ausschaltung des 
TV-Einganges sowie des Gerätes durch Pegeldetektor 
(TV-Automatik). 


Aufrechterhaltung des letzten eingestellten Zu- 
standes und aller programmierten Funktionen des 
Gerätes nach Abschaltung und bei Netzausfall 
durch Speicherkondensator für mindestens 2 Wochen. 


Fernsteuercodeumsetzung zur leitungsgebundenen 
Fernsteuerung von 2 Cassettenrecordern z.B. C 3, 
C 4, einem Plattenspieler P 4 und Endverstärkern 
z.B. РА A, 


2 Steuerungsanschlüsse für externe Fernbedienungs- 
empfänger bzw. Durchschleifen des symmetrischen 
Fernsteuercodesignals zu einem weiteren direkt- 
empfangenden Gerät z.B. CD 4. bzw. serielle 
Datenbus-Schnittstelle ähnlich RS 232 zur optionalen 
Steuerung von einem PC. 


Uhr-Kalender-Timer für 5 einmalige oder tägliche 
Timerprogramme. 


Alle gewählten Funktionen werden auf einer 8 Digit 
16 Segement und weiteren Anzeigen rückgemeldet. 


Endverstärker mit erhöhtem Wirkungsgrad bei nied- 
rigeren bis mittleren Dauerausgangsleistungen 
durch pegelabhängige Einschaltung kaskadierter 
Versorgungsspannungen (Rail-Switching-Amplifier). 


Schutzschaltung der Endstufen gegen Überstrom- 
und Übertemperaturbetrieb. 


Automatische Lautsprecherimpedanzumschaltung bei 
Betrieb von 2 Lautsprecherpaaren. 
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Lautsprecher-, Kopfhörer- und Vorverstärkerals- 
gänge durch Relais gegen  Gleichspannungsübe-- 
lagerung während des Ein- und Ausschalte^s 
geschützt. 


Kopfhörer und Vorverstärkerausgänge durch Relais 
gegen Gleichspannungsüberlagerung während des 
Ein- und Ausschaltens geschützt. 


Die HF-Selektion des FM-Bausteins erfolgt durch 
zwei durchstimmbare Bandfilter (L 001/L 002 und 
L 004/L 005), die durch die geregelte HF-Vover- 
stärker Stufe T 001 getrennt sind. Das in der Os- 
zillatorschaltung von T 005 erzeugte Signal wird, 
über den Pufferverstärker T 004 entkoppelt, der 
Mischstufe T 002 oder über den Puffer- verstärker 
T 003 (Anschluß: F out) der Phasenregelschleife 
zugeführt. Die Auskopplung des ZF-Signals erfolgt 
über IFT 001 (Anschluß: IF out). Die Selektion des 
ZF-Verstärkers ist durch die Keramikfilter CF 831, 
CF 832 und CF 833 bestimmt, Die gewünschte, bei 
höheren Eingangspegeln (ca. 1 mV) einsetzende Re- 
gelcharakteristik der HF-Vorverstärkerstufe ist 
durch die Selektion von CF 831 in der Bandbreite 
etwas eingeengt und wird durch den diskret aufge- 
bauten Differenzverstärker T 833, T 834, T 835 an 
den Demodulationsdioden D 831, D 832 als gegen- 
über der normalen Vorspannung des Gate 2 (3,9 V) 
negative Richtspannung erzeugt. Der diskret aufge- 
baute Regelverstärker dient ebenfalls zur Erweite- 
rung des Feldstärkeanzeigebereiches auf ca.10 mV 
Eingangsspannung und zwar mittels eines bei 
höheren Eingangspegeln über die Demodulations- 
dioden D 833, D 834 zusätzlich erzeugten Stromes, 
der dem vom Anschluß 13 über VR 831 fließenden 
Strom überlagert wird. Die Feldstärkeanzeige er- 
folgt über die von IC 911 gesteuerte Diodenkette 
(1st...7th LED). Zur Mittenanzeige dient die am 
Widerstand R 863 erzeugte FM-Detektorausgangs- 
spannung, die Ansteuerung der LED's durch IC 834 
für die entgegengesetzt gerichteten Verstimmungs- 
pfeile ('detuning' LED's) und den Mittelstrich 
('center' LED) für die Abstimmlage übernimmt. 
Durch das Feldstárkesignal wird über VR 833 ein 
Schwellwert für die Funktion der  Mittenanzeige 
eingestellt und bei Betriebsart AM die 
Mittenanzeige abgeschaltet. Das demodulierte 
FM-MPX-Signal gelangt über das 53 kHz Tiefpaß- 
filter (FL 931) und den Vorverstärker T 931 zum 
Eingang des MPX-Decoders IC 931. Die Be- 
reichsumschaltung FM/AM wird durch das An- und 
Abschalten der Betriebsspannung für den 
FM-Baustein bzw. des Anschlusses 8 vom AM IC 881 
bewirkt. Um gegenseitige Beeinflußung durch 
NF-Störspannungen zu vermeiden, sperrt T 932 das 
AM-NF-Signal in der Betriebsart FM und der Strom 
im Anschluß 5 von IC 833 aktiviert die Stumm- 
schaltung des NF-Ausgang des FM-ZF-IC's in der 
Betriebsart AM. Vom IC 833 werden ebenfalls über 
die Pegelwandler T 837/T 838/T 840 das Stumm- 
schaltsignal (Mute) zur signalqualitäts- und mit- 
tenabstimmungsabhängigen automatischen Stumm- 
schaltung durch T 933 und T 934 in der Be- 
triebsart FM erzeugt. Die aktivierte Funktion 'hi- 
blend' hebt die automatische Stummschaltung über 
D 841 und T 839 auf. Die gleiche Aufgabe hat 
D 837 in der Betriebsart AM. 
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Das AM-Empfangsteil Alle wesentlichen HF-Signalverstärkungen werden in 
der Betriebsart AM vom IC 881 übernommen. Die 
dem durchstimmbaren Antennenkreis L 882 folgende, 
pegelabhängig geregelte HF-Vorverstärkung erfolgt 
aperiodisch an dem Ausgangswiderstand R 889. Das 
durch L 883 und dem auf dem Chip untergebrachten 
Oszillator amplitudenstabilisiert (ALC) erzeugte 
Signal wird einerseits der Mischstufe (Mixer) und 
andererseits über eine Pufferstufe dem Anschluß 20 
(Zählerausgang) zugeführt. Die ZF-Selektion wird 
durch IFT 881 bestimmt. Das Signal wird im 
ZF-Verstärker (IF-Amplifier) verstärkt und über 
den Demodulatorkreis IFT 882 im AM-Detektor 
demoduliert. Vom Anschluß 13 gelangt das AM- 
NF-Signal über einen Bandpaß, den Emitterfolger 


T 882 und den Vorverstärker T 931 zum Eingang 
des Stereodecoders. Ebenfalls am Anschluß 13 wird 
das Signal für die automatische Verstärkungs- 
regelung (AGC) über die Tiefpässe R 889/C 892 und 
R 888/C 889 gewonnen. Der zur Feldstärkeanzeige 
mit VR 882 eingestellte und aus dem Anschluß 16 
fließende Strom dient auch zur Suchlaufsteuerung 
über T 881. Deshalb engt der Schmalbandresonator 
CF 881 die Bandbreite der Feldstärkeanzeige durch 
Selektion des ZF-Signals im Anzeigeverstärker 
(S-Meter Drive) auf ca. 1,5 kHz ein. 


Die Suchlaufsteuerung Die Phasenregelschleife, Suchlaufsteuerung und die 
Betriebsspannungsumschaltung erfolgt in dem vom 
Mikroprozessor über einen seriellen Bus gesteuerten 
IC 801. Die Phasenregelschleife besteht aus dem an 
Anschluß 13 bzw. 14 anliegenden AM oder FM Os- 
zillatorsignal, das über einen setzbaren Teiler 
heruntergeteilt, mit | einem aus dem 7,2 MHz 
Oszillator gewonnen Referenzsignal verglichen wird. 
Das Regelsignal wird in für AM und FM getrennt 
aufgebauten Ladepumpen (charge pump) gespeichert 
und dient an deren Ausgängen zur Steuerung der 
Kapazitätsabstimmdioden im jeweiligen HF-Teil. 
Über den Datenbus werden mit dem 
Teilungsverhältnis auch die Information über die 
am Anschluß 9 und 10 verfügbare Bereich- 
umschaltung sowie die Zählereingänge Anschluß 13 
und 14 aktiviert. Die Suchlaufsteuerung für FM und 
AM erfolgt über ständig, mit jedem Suchlaufschritt 
über den Bus in die Phasenregelschleife geladene 
Teilungs- verhältnisse. Jedoch wird vor jedem 
Schritt geprüft, ob in der Zwischenzeit ein 
empfangswürdiges Signal erreicht wurde, d.h. das 
Signal auf die Leitung SIG von H nach L Pegel 
gesprungen ist oder nicht. Ist dies der Fall, wird: 


- bei AM-Betrieb das Signal STR von L- auf H-Pe- 


gel gesetzt. Somit wird der ZF-Verstärker 
T 883/T 884 aktiviert und der Suchlauf in der 
gleichen Schrittgeschwindigkeit und in der 


gleichen Richtung solange fortgesetzt, bis der im 
IC 801 zusätzlich untergebrachte AM-ZF-Frequenz- 
vergleicher eine Trägerfrequenz von 450 kHz 
feststellt und den Suchlauf durch Umsetzen des 
Logikpegels am Anschluß 6 (STOUT) stoppt. STR 
wird danach ebenfalls wieder auf L-Pegel 
gesetzt. 


- bei FM-Betrieb das STR Signal von L- auf H-Pe- 
gel gesetzt. Somit wird der ZF-Verstärker T 836 
aktiviert und der Suchlauf mit der halben 
Schrittgeschwindigkeit und in der gleichen 
Richtung solange fortgesetzt, bis der im IC 801 
zusätzlich untergebrachte FM-ZF-Frequenzver- 
gleicher eine Trägerfrequenz von 10,7 MHz fest- 
stellt und den Suchlauf wie in der Betriebsart 
AM stoppt.’ 
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Die Dekodierung des MPX-Signals, die automatische 


Stereoumschaltung und Anzeige wird vom in- 
tegrierten Schaltkreis IC 931 übernommen, der wie 
üblich das gesendete 19 kHz Pilotsignal in einer 


Phasenregelschleife zur 38 kHz Schaltsignalaufbe- 
reitung benutzt. Jedoch wird aus dem Summenkanal 
selektiv ein 19 kHz Signal mit definiertem Pegel 
ausgekoppelt, invertiert und zur Kompensation der 
Phasenregelschleife | zugeführt. Wird einer der 
beiden 19 kHz Signalwege gesperrt, z.B. durch 
H-Pegel am Anschluß 13, wird der 19 kHz Anteil im 
Ausgangssignal stark ansteigen, da die 
Kompensationswirkung aufgehoben ist. Damit kann 
der Anschluß 13 nur zur zwangsweisen Mo- 


noschaltung bei AM-Betrieb oder für kleine 
FM-Eingangssignale, bei denen der erhóhte 19 kHz 
Anteil in der Störspannung verschwindet, benutzt 


werden. Die A * B Kompensation des Kanalüber- 
sprechens erfolgt über VR 933/VR 934 kanal- 


getrennt. Die Tiefpaßfilter in den Ausgängen 
FL 933/FL 935 und FL 934/FL 936 haben bedingt 
durch die Pilotfrequenzkompensation geänderte 


Polstellen (25 kHz/38 kHz). Die Ausgangspuffer- 
verstärker dienen zur Impedanzwandlung. 


Das zentrale Bauelement im Vorverstärker bildet 
der Audio-Prozessor IC 211, der folgende Funk- 
tionen beinhaltet: 


Eingangswahlschalter ( 
Bandkopierschaltung (Tape copy) 
Bandmonitorschalter (Tape monitor) 
Monoschalter (Mode S/M) 

1. Lautstärkesteller in 10 dB Schritten (Volume 1) 


Bass- und Höhensteller in + 5 
2 dB Schritten (Bass/Trebie) 


2 Lautstärkesteller in 1 dB Schritten (Volume 2) 


20 Hz Filtereinschaltung (Filter) 
Digitale Dekodierung und Zwischenspeicherung 
(Decoder) 


Alle Stellerfunktionen des LS! sind durch in N-MOS 
Technologie aufgebaute Schalter sowie entsprechend 
integrierte Widerstandsleiternetzwerke bewirkt. 


Der Phono MC Eingangsverstärker (20 dB) wurde 
wegen des besseren Störspannungsabstandes diskret 
und mit monolithischem FET-Differenzverstärker 
aufgebaut. 


Der Phono MM Entzerrerverstärker IC 101 arbeitet, 
um die gewünschte hohe Übersteuerungsfestigkeit zu 


erhalten, an + 24 V Versorgungsspannungen. Um 
entsprechende Eingangsübersprechdämpfungen zu 
erzielen, sind allen hochpegeligen Eingängen 


Pufferverstärker vorgeschaltet und zur Entlastung 
der N-MOS Eingangsumschaltung durch die zu er- 
wartenden Lastimpedanz an den Aufnahmeausgängen 
entsprechende Pufferverstärker nachgeschaltet. 
IC 207 und IC 208 arbeiten in dem Verstärkerzug, 
der der 10 dB Lautstärkestellung folgt, mit dem 
ersten Teil als Pegelverstärker und mit dem 
zweiten Teil als aktiver Bass- und Höhensteller. 
Durch entsprechende Impedanzwahl kann das 20 Hz 
Filter direkt am 1 dB Lautstärkesteller ange- 
schaltet werden. Die Aktivierung des 20 Hz Filters 
und der  gehórrichtigen Lautstärkestellung wird 
durch den ersten Teil von IC 209 bzw. IC 210 
übernommen. Die gehörrichtige Lautstärkestellung 
(loudness) erfolgt durch die dem eingestellten 
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Lautstärkewert zugeordnete Entzerrung, d.h. durch 
Einschaltung des 6-stufigen Widerstandsnetzwerkes 
zwischen Anschluß 16 und 18 bzw. 1 und 3 des 
zweiten N-MOS Prozessors IC 212. Die zweite Aufga- 
be von IC 212 besteht in der 6 stufigen Tiefbaß- 
stellung durch Veränderung der frequenzabhängigen 
Gegenkopplung am zweiten Teil von IC 209 bzw. 
IC 210 durch Umschaltung des Widerstands- 
netzwerkes zwischen Anschluß 15 und 17 bzw. 2 
und 4, Die Gatter des IC 501 im Datenbus für 
IC 211 bzw. IC 212 sind Teil des Pegelwandlers 
zwischen dem Mikroprozessor О ... + 5 V zu den 
N-MOS Audio- Prozessoren - 15 V ... - 10 V. Die 
nachgeschalteten Tiefpässe В 505 ... R 508 bzw. 
С 501 ... C 504 dienen zur Reduzierung der im 
Hórfrequenzbereich liegenden Daten- und Clockfre- 
quenzen und dem somit  konzeptbedingten Über- 
sprechen zwischen Digital- und Analogteil, auch in 
den IC's, während der Umschalt- und Stell- 
vorgängen bis an die Grenzen der zur logischen 
Signalerkennung notwendigen Anstiegszeiten. 

Das Relais RL 201 wird zu allen wichtigen Stumm- 


schaltungen, wie Ein- bzw. Ausschaltgeräusch- 
unterdrückung, automatischer Sendersuchlauf, 
manueller schneller Abstimmung und aktiver 


Tonstummschaltung ('V00')benutzt. 


Der Endverstärker (Nur R4) Der Endverstärker ist in der für die Lei- 
stungsklasse u üblichen diskreten Bauweise 
ausgelegt. Über den monolithischen Eingangs- 


differenzverstärker T 301 bzw. T 302 gelangt das 
NF-Signal vom als Konstantstromquelle ausgeführten 
Arbeitswiderstand T 303/T 305 bzw. T 304/T 306 zur 
Basis des A-Treibertransistors T 307 bzw. T 308. 
Dessen Arbeitswiderstand bildet die Konstant- 
stromquelle T 309 bzw. T310 und die 
zwischengeschaltete einstellbare Stromquelle zur Ar- 
beitspunktstabilisierung T 331/T 332 der ständig an 
der unteren Versorgungsspannung angeschalteten 
Endtransistoren T 323/T 325 bzw. T 324/T 326 über 
die B-Treibertransistoren T 311/T 313 bzw. 
T 312/T 314. Für Ausgangssignale deren Spitzen- 
spannung nicht größer ist, als die untere Ver- 
sorgungsspannung abzüglich ca. 5,5 V und einer 
Frequenz von kleiner 2 kHz, wird dies der Signal- 
weg, unabhängig von der gewählten Lastimpedanz 4 
oder 8 Ohm oder der Anzahl der angeschlossenen 
Lautsprecherpaare, sein. Für größere nieder- 
frequente Ausgangssignale wird durch die 
geklemmten Emitterfolger T 315, T 319/T 317, T 321 
bzw. T 316, T 320/T 318, T 322 eine der Ver- 


sorgungsspannungen 56 V, 49 V oder 40 V 
eingeschaltet. Es gilt folgende Definition: 
Impedanzwahl 4 Ohm 8 Ohm 
Lautsprecher 1 oder 2 49 V 56 V 
Lautsprecher 1 + 2 40 V 49 V 


Sie wird durch die Logikschaltung 1С 705, die über 
die Transistoren T 710, T 711 die Relais RL 702, 
RL 703 und damit die entsprechende Anzapfung des 
Netztransformators Tr 701 an den Gleichrichter 
D 707 anschalten, gewährleistet. 


Für Frequenzen 22 kHz ist auch bei kleineren Aus- 
gangssignalen eine Reihenschaltung der End- 


transistoren zur Vermeidung des Übergangs- 
klirrfaktors angestrebt und die Klemmung der an 
der oberen Versorgungsspannung arbeitenden 


Emmitterfolger durch D 311/D 313 bzw. D 312/D 314 
wird mit Kondensatoren gebrückt. 
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Die Transistoren T 327/T 329 bzw. T 328/T 330 
dienen zur verlustleistungsabhängigen Eingangs- 


signalbegrenzung des B-Verstärkerteils. Die 
Kennlinie dieser elektronischen Sicherung wird für 
den größeren Strombedarf bei Lautsprecherpa- 


rallelschaltung und gleichzeitig gewählter Last- 
impendanz 4 Ohm durch eine der Lautsprecher- 
logikschaltung entnommenen Information über T 712 
bzw. T 714, T 715 entsprechend umgeschaltet. Die 
Lautsprecherschutzschaltung gegen Gleichspannungs- 
überlagerung des Endstufenausgangssignals sowie 


die Ein- und Ausschaltgeräuschunterdrückung 
erfolgt durch den in die Fußpunkte der 
Lautsprecherrelais ` - Treibertransistoren T 383, 


T 334 eingeschalteten IC 301. RL 303 unterdrückt 
das Ein- und  Ausschaltgeráusch des Kopfhörer- 
ausganges. Der Endstufenkühlkörper wird durch 
den Thermoschalter Ts 301 (Abschaltung der 
Lautsprecherlast) gegen Übertemperatur geschützt. 
Ein weiterer Thermoschalter Ts 701 schützt den 
Netztransformator Tr 701 vor überhöhter Wicklungs- 
temperatur durch Abschalten des Netzrelais RL 701. 
Die Relais-Treibertransistoren T 333, T 334 liefern 


an ihren  Kollektoren die Logikpegel für den 
Lautsprecherfernsteuerausgang (speaker-remote) und 
somit sind die Lautsprecherfernsteueraus- 


gangssignale abhängig von dem Zustand der 
Schutzschaltung des Endverstärkers. 


Der Kopfhörerverstärker und die Der Kopfhörerverstärker IC 301 arbeitet mit 
Vorverstärkerausgangsumschaltung (nur CCA) konstanter Verstärkung. Um Übersteuerung seiner 
Ausgangstufe bei großen Vorverstärkerausgangspe- 
geln bzw. niedriger Kopfhörerimpedanz zu 


vermeiden, wurde die Kopfhörerbuchse mit einem 
Schalter versehen, der das Eingangssignal hinter 
einem Vorwiderstand bei nicht eingestecktem Kopf- 
hörerstecker kurzschließt. 


Die Emitterfolger T 301/T 302 bzw. T 302/T 304 
dienen zur Ansteuerung der Relais RL 301 bzw. 
RL 302 zur Umschaltung der Vorverstärkerausgänge. 


Die Transistoren T 305 und T 306 arbeiten als 
Inverter zur Lautsprecherumschaltung an externen 
Geräten über die Buchse 50-506 (speaker remote). 


Die Systemsteuerung und die Anzeige Das zentrale Bauelement der Systemsteuerung ist 
der Mikroprozessor IC 511 mit folgenden Aufgaben: 


- Steuerung des seriellen Datenbus zu den 
Audioprozessoren IC 211, IC 212 über den 
Pegelwandler IC 504 und die Leitungen: 
Clock, Data, Strobe CX 7976, Strobe CX 789. 


- Steuerung des seriellen Datenbus zur Tuner- 


Phasenregelschleife C 801 über die 
Leitungen: Clock, Data, Enable (Anschluß 5 
von IC 511) sowie die parallelen 
Steuerleitungen STR (Anschluß 4 von 


IC 511), STOUT (Anschluß 55 von IC 511) 
und SIG (Anschluß 54 von IC 511). 


- Portabfrage und Steuerung von Geräte- und 
Anzeigevarianten Euro/US, R4/CC4 und Cha- 
raktergenerator für die Anzeige ICM 7243 A/ 
MM 74C 956 N (für die Euro- Version wird 
nur ICM 7243 A verwendet). 


- Abfragen der Tastenmatrix der Ortbedienung 
und in diesem Zyklus den Daten Eingang RX 
der seriellen Schnittstelle RS 232 über 
T 505. 
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